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Eine Ansicht von Rothlou ous fiüheren, gemütlicheren (?) Zeiled.
Links die Abzweigung zur Alten Schule.



am 27.Mai im ,,Lindenhof' Kaköhl, 20 Zuhörer, darunter P.Braune (I(N)
Auch diese Sitzuflg hatte mit 33 Punkten wieder eine unendlich lange Tagesordnung, deren öffentlicher Teil

um 22 Lrhr abg€brochen wude. In der Einwohoerfragesfunde wurden drei Dinge argesprochen.

Eßtes schwieriges Therna war die Sanierung ,Hopfenberg/Gildeveg". Über die Einzelheiten und die
Toiloinwohnerversamrnlurg bedchten wir auf Seite 5. Das Dilerffna der CDU,A GB-Mehrheit ist deutlich:
Ohne Bürgerbeteiligung ist os zu teuer, die Mögüchkeit der Beteiliglng per Satzung (auch zu geril1gen

Prozentsätzenl) hatte eben diese Mehrheit gerade am 24.11.9E gekippt. Nun heßt es Abwarter, Aufhoben der
(gtiu:stigen) Ausscfueibung und Verschieben aufdas Jalr 2000!

Für die Ortsentwässerung Nessendorf hatt€ Ingenieur Hinz bereits im Ausschuß drci Varianten
vorgestellt, von denen zwei als realistisch angesehen wsden können: Variante I = Ansohluß nach Lütienblre
$äre im Moment an nominalen Kosten um ca. 272.000 DM gilmstiger als Varianto IIL Diese würde
unbelil{tete Klärteiche in Nessendorfbeinhalten und sich lar4ftistig auf 30 Ja}ue gesehen als ca. 330.000 DM
günstiger erweise[. Als Bürgemeister Strauch erklfute, daß die Entwü.fe so niclrt mehr vergleichbar wären,
da sich der Gmndeigertümer (J.Klodt) mit dem veranschlagteD Grundstückspreis nicht eirverstanden erklärrt
babe und somit Variante III um einiges teurer würde, spochen sich SPD und WGB darau{hin fllr I aus
(H.P.Ehmke, SPD: ,,tragbarc Belastung für die heutige Generatior! überschaubare fusiken für die Zul(unft') ,
die CDU (Strauch) erthielt sich bzw. stimmte dagegen. Somit wird Enfl\,r.rf I eingereichl der Zuschußantrag

gest€ft und die Aüsschrcibung vorber€it€t Geschätzte Kost€il
1,9Mio) .

Im Heischveg wird der Gehweg ffr 15.000 DM von der Fa.

Stollenberg gepllastert. Im Meiseny,ieg soll mit der Einmündung an
die B202 gewartet werden, bis das Straßenbauantt sich Har zu den
beabsichtigt€n üngestaltungsmaßnahmen rund um die
Bushaltestells äußert, die im diesem Jalr uoch beginnen sollen.

Die Gernoinde wüd sich an den den Kosten der F.hrbücherei mit
3,50 DM pro Einwohner und Jahr b€Eiligen. Sollte ein neuer
Büche$us angeschafft \rerden müsser! wird ca. I DM pro
Einwohner als Sonderzallung erhobeE wetdeE.

Die Heizungsanlage in der Schule wird filr 1.095,88 DM vorr
der Fa. Hönüein saüiert. Die Jahresrechnung 1998 wurde
beschlossen, die über- urd außerplanmaßigen Ausgaben wulden
geDehmigt.

Emeut stand6, Planangelegenheiten auf dem Programrn, die
Anderung im Meisenweg wird ausgelegt, der B-Pla[ 19 ,Fagensche
Koppel" wG im Etrtwulf vorliegend ebenalls ausgelegt.

Die Teihah{e der Gemeitrdo an de. ,Ländlichetr Strüktur- utrd
Entsicklungsaralyse" L§E wurds b€fürwortet, naohdem die

Holger Schöning (SPD),
2.stellv. Bürgermeister und

Vorsilzender des Kurousschusses
Kosten dafiil mit 3.000 bis über 6..000 DM angegeben wurden, je

nach Zuschußhöhe. lm Rahmen der LSE sollen auf Amtsebene gemeinsam interessierende projekte
aufgogdfen und realisiert $erderL fü die es erhebliche Zuschüsse gibt.

Lher die b€reits ausgefii.hrten und nachtägtch in Auftrag zu gebenden Baumpflegemaßnahmen gab es
ebenso kodroveNe Debatten wir über die merl§\ürdige CDu-pflanzakion h Rathlau (siehe Seite 3).

Die SPD-FraLlion hatte das Thema ,Einst€llung von ehrenamtlichen MitarbeiterD im Kurbetriebs auf
die Tagesordrung gesetzt, um allgemein die Voraussetamgeo. den Aufgabenbereich, &o Rechte und pflichten
zu bespr€chen oder überhaupt über den Sinn oder Unsinn solcher Art von Besch?iftigung zu reden Der ,,FalI
Regief'haüe da natürlich für Wirbel gesorgt. Die eirgescha.ltetet€ Kommunalaußicht des I«eises hatte
priruipiell zwar den Beschluß nicht beanstandet, aber doch moniert, da3 die Atgelegenheit vorher dcht ir den
Ausschüssen bgsproche[ worden \aar !-d verlangte dunmehr eine emeute Beschlußfassun& allerdings urter
Ausschlüß der Öffertlicl*eit.

Dadber wurde darln diskutiert. Der Beschluß zur Einstellmg von Eckiard Regier wurde schtießlich mit 7:6
Stifimen rviederholt und damit gültig. Aüßerdem surden die Mietprcise am Staüd nach d€r Sanierung der
Gebäude neu festgesetzt, die schon für das laufende Jahr g€lten sollen. Zudern Furden Kindergarten-,
Gnrndstücks-, Pe$onal- und Mietangelegenheiten beschlossen. End€r 22.45 Lrhr
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Irn Umweltaussohuß der Gemeinde ging es am 4.Mai auch um balmpflegerische Maßnahmen, die
in der Lindenallee in Friederikenthal und am Kastaaiendreieck in Rathlau vorgesehen warefi, zunäch§
im Ausschuß beraten utrd danl1 der Gemeindevertetüg zum Beschlüß empfohloa worden solltln. über
die von d€r Werl5tatt für WaId- ünd Biotoppflege auszuführcndetr Arbeitrtr und das Angebot von
insg€samt 5.000 DM b€stand Eirigkeit. Verärgerung herrsoh& allerdings darüber, daß diese
Maßnahmen bereits durchgeführt wurden, auch ohne detr AusschuS zu Rate zu zishsn und die
Auftragsvergabe des AusscLusses abzuwart@.

tr

Verägerung ebenfalls über die Pllrnzalition itr Rathlau SPD urd alch Vy'GB moderterl daß die
Information der Öffetrtlichkeit und der Anlieger nicht ordnungsgernäß edolgt sei. So wurde es praktisch
eine CDu-Veranstaltung,. Eigentlich hatte rnau vorgehabt, die Etuwohner Rathlals sowohl in die
Planung als auch in die Gestaltung einzubeziehe[, weil malr vc,rl ihnen ja auch spätere Mitlilte bei der
Uüterhattulg eMartet und \4eil es ja letzton Endes für die Ratilaue. gemach wid. Warom die Planung
dänn verändert wurde und die Adieger bei der Pflanzaktion ,,veryessetr" wurden, ist sine doch recht
merkwürdige Angelogenheit, die von der SPD-Fraktiotr auch noch einmal auf der Sitzung der
Gemeindevertretung argesprochen werdon wird-

Das ist der in diesem Jshr erneuerte Spielpl.tz auf dem Schulhof in Blekendorf
tr

Die im Zuge dor Umleitungen anläßlich der Baumaßnahmen an der 8202 in Lütjenburg zu Tage
getretenen Strsßenschäden am Weg Friededkedhal-Scbftiedendod wie aüch im "Fuhlonsee" in
Futterkamp (wir berichteten darüber) solleo oun saniert werdsn- hllnqhin hat das Straßenbauamt eine
507oige Beteiligung zugesagt. So wird Becker-Bau den Weg nach Schniedendorf für 12.200 DM
sanieren (Kostsnanteil der Gemeinde 50olo vom auf die Gomeinde Btekendorf entälleüden kürzeren
Ende). Die Sanierung der Staße "Fuhlens€e" im Herbst wird mit 5.000 DM paüschal oltsohädigt.

u

Die Jahresrechnung 199E der Gemeinde Iag zu Belegp.üfirng und Beschlußfassung vor. Sie enthält
über- und außerplaüEäßige Ausgaben vqt 7.053,03 DM im Verwaltungshaushalt und 3.404,08 DM im
VermögeDshaushalt.

Der Abscl uß ist recht erfreulid denn die Verbesserung im VeMalüugshaushalt berrägt insgesanf
81.822,E1 DM, gerneinsam mit dem Vermöge6haushalt 102.466,44 D]:[d. Der Schuldenstand ist
allerdins gewaohsen: Von 1.813.355,98 DM zum 1 l.9E bis auf2.391.525,20 DM zum 31.12.9E.

tr
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GEBIIHREN AM ZIERO\'I'ER STRAND
UNere_-BgEqggg§llC§_Zi§!9q hat eine Gebükensatzung beschlossen. Es heßt dazu in einer

Mitteilung der Gemeinde: ,Jn diesem JaIr whd erstmals eine Satzung über die Benutzug des bewitscha.fteten
Strandbereichs der Gemeinde Ziqo$ ,Ud.ngesetzr.. Schließlioh entstehetr der Gemeinde eüebliche Kosten für
Rettungsschwirnmer utrd Standßidgulg, die aufdie Nutzer umgelegt llerden müssen.

Alle StradbeNtzer zal en am Gebtlircnautomat 3 DM, veringert ab 14 IJhr, Kinder unter E Jatrror
kostenfiei, bis 14 JaIrc ermäßigt. Einwohner der Gemeinde Zierow und Udauber, die nachrrcislich Utrted<uaii
in Zierow haben, könnon zu Dacbstehendetr Tarife! Dauerkaten erwerben-

Gegen Vorlage eines U[terkunftsnaohweises und/oder eines gültig€d Peßonaldokumentes, gegebeneafalls
auch bei Einwohner4 könrcn die Dauerkalten atr fünf Steflen erworben werden: KiDdortagessLitle,
Campi4platz, Gastsuitte Ziorower Hol Gemeindobüro (Di 19 t hr) und Amrskasse Amt G:igelow

Die Gemeiode Zierow hat Herm Petor Robach eiigestellt, für Ordnung und Sauberkeit am
bewirtschafteten Strand in Zierow zu soagen. Er ist berechtigt, die Daue <arten bzw. Automatmcoupoüs der
Strandbenutzor zu kor&ollieren und dtigeDfalls Standveriaeise zu verh?in$n. Ebenso waoht er über die
EiDhaltung dor Stiandsatzulg. Bitte üterstützen Sie itn bei dieser veradwortulgwolletr Aufgabe."

Auffillig sind neben den fftr unsere Verhältnisse äußerst moderaten P.eisen die Ermäßigungen ab 14 llr.
Allerdings ist der Zierower Strand mit dem Sel endorfer nicht zu vergleichen, ist aber für Kinder günstig, da
man ca. l00m ins Wasser gehen mu3, ehe es tief geDug zum SchwifiuneD ist. Die Langzeilgäste dürfte[ vor
allem die Carnper seirL die den direk am Strand gelegenen Campingplatz bewohnen. Die Preise für
Eiawohner sind lächerlich gering, trotzdem regen sich €rfalrungsgemü3 die Einheimischen am meisten über
den ,,Eintritt" am Strand auf und v€ßuchen sich davor zu clrückenl Dagege[ erscheinen die Preise für
Tagesgäste ( die Hansostadt Wisma. ist rlur ein paar Kilometer entfemt) veüältnismäßig hochl

tr

Unsere Gemeindevertretung
Nach den letzten Kommunalwallen am 20.März 1998 setzt sich unsere Gemeindcvertretu[g so zusalune[
Hinter dem

Die Saison am 15 enes Jabres und endet am 30

Tarif Erwachsene Kinder Gelfungsdauer
Gästekane (Lanezeitsäste) 40 DM 15 DM garze Saison

Gästekarte (Kurzzoit) B 1O DM 4DM 5 Taee
Einwobnerkarte C 5DM 2DM ganze Saison

Na$en ieweils dle Zal der Wfilerstimmenl
SPD: CDU:
Hans-Peter Ehrnke,

Blekendorf, I 0438 V87?7
515 l.stellv.Bürgermeister,

Vorsitz Wasser- und
Wegeausschuß

Jörg St"auch 4t7 Bürgermeister

Holger Schöning,
Blekendo4 104381/1817

44E 2. stellv.Bürgermeister,
Voßitz Kuausschuß

Jürgen Klodt 424 Vorsitz Bauausschuß

und CDU-Fraktion
Bhard Lühr,
Futte*amp, I 0438U8034

114 Finanzausschuß Christa Ebert 388 Kurausschuß

Gerd Thiessen,

Blekedorf. I 043EV8727
410 Vorsitz SPD-F.akion Jörg Gßf Platen 432 Vorsitz

Umweltausschuß
Holger Eblers,
Rathlau, I 04382/614

127 Bauausschuß Thomas Klodt 402 Bau- und
Umweltausschuß

Heidi Ehmke
Blekendorf I 0438 1/877?

438 Umrveltausschuß WGB:
Eckart August 205

Vorsitz Finanzaus-
schuß- WGB-Fmkion

Das surd die weitrren rl^t b den Ausschüssen (h
f4itsleder der SPD-Frakion V Klammem Srellrenrere

Helrnut Fraazen 164 Wasser- und
Wegeausschuß

Finrnz-utrd Schulausschuß Ul1e Nothdurft. Futterkamp, t 6707 (Marialtne Vorbeck. Sechendorf. 04382/665)
Wäss€r- und Weqeausschuß Hans-W. Bastiarl FutterkamD. 1644 (Waluaut Holst. Blekendof- 4557)
Kurau$chuß Traute Bondas. Sehlendorf. 0,1382/717 (Elftiede BerdfeldL Blekendod l,{55)
Brüau§schuß Dirk Rddmann, Kaköhl, 04382/791 (Günter Giet . Kakötl. 04382/414)
Umwelteüsschüß Edda Sctudder. Kalöhl. 04382/745 (Bdgitte Bauer. Futterkamp. 5200)
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ün Wasser- und Wegeaüsschuß ging es zurn wiedsrholton Mal um die Sanierung der Straßen "Am
Hopfenberg" und "Gildeveg", die detr Bürgem nach Eade der Kaüalarbeit$ versprochen worden
war. Itrg. Hinz hatte zwei Varianten ausgeschdebeL Variaote I (Saniorung als
Unterhalimgsmaßnahme) wtude vom günstigsten Bieter ?4.597,58 DM kosten. Variaote II (Teilausbau
mit bituminöser Fahrbah in 4,75 m Breite) würde 167.914,66 DM kost€n.

Diese Sachverhalte würden detr Anlieg€rn am lg.Mai auf €iner Teileinwohftr-Versamrduag vom
Iageuieur und vom Bürgormeiste. vorg€tragsn. Die Meinu.ogsbildung war uoklar, weder für I rcch frr II
ergaben sich Hare Mehrheit€n. Eiie Beteili$ng der Bürger ist (nach Abschaffirag der Satzung ae
24.11.98) nur auf &eiwilligü Basis möglioh und dürfte kaum funktioniersn. Variante I wäre als
Unteüaltungsmaßlahrne eigendich schon zu teuer, würde ab6r an d€a katastrophaletr
Wege\,'Brhältnissen nur kurdristig etwas bassem. Variante II ist orst rccht zu teuer.

Nul liegt der "Schwarze Peter" wieder bei der Gemeindevertretung, die darüber zu edscheided hat.
(Ergebds si€he Seite 2).

tr

Umwelt- urd Kurausschuß wolleo gemeinsam in einer Arbeitsgemeinschat ein Konzept über
Informationstafeln ftr N&tur- und Umweltschua erarbeiten. Dabei geht es um Att und Menge der
Ta.feln (Hein€ ca. 280 DM, große ca. 450 DM plo Stäck) als auch um den Standot. Simvoll wäre eine
Reihe von Tafeln in ang€messenen Abständen ad eilem Wander- oder Rundweg anzubringen. Auch
daräbor soll dio Aöeitsgemeimchaft sich Gedanken machen.

Nachdem die Geschäfugebäude am Sehlendorfer Strand nunmehr eircn hervorragenden Eindruck
machen, kommt das Thema ,,Anbriügen von Werbetafeln an deb CrebZMen" auf. Darüber wurde im
Kurdusschuß debattiert. Einig war man sich dadn, daß die Gebäude dctrt verschandelt werden düLrfen.

Nunmehr soll ao der Vorderfront Werbung unterhalb d€r Fenserbank zugelassen werden. Dio Tafeln
dürfen aber nicht am Gebäude befestigt werden. An der Rückseite (Seeseite) wird an den Gebäudetr
keine Produktwerbuag zugelassen.

Durch die Sanieruug der Gebäude ist fir einigo Gesohäfte auch die Vorderseito interessad
geworden, das kömte aber deo Liefenerkehr auf der 'Straße' zwischetr dem Zarm und den Gebäuden
behindem. Der Kurausschuß besctrloß, da3 dies€ Liefersha8e nicht b€pflastert werden dad Außer-
Haus-Verkauf aber zugelassen wird ud eine Breits von maximal 1,50 am Haus bepflastert werd€tr
kaür Stüüle, Tische, Sonnenschime und aihnliches dürfetr nicht aufgestelh \rerden.

Über \^,Eitere Möglichkeiten soll nach den Erfahrungen dieser Saison @tschieden l\)Erden.
tr
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h urserer &!EsIgsEgi!99ägg!! (I«eis Nodwsstneckledburg) finden am 13. Jud gleichzeitig Europa- uad
Koflmlinah{ahleo statt. Eine Besonderheit des Landeswalügesetzes ist, daS die BtiLrgermeister diek gew,ählt werden.
NachderE zur letzton Kornrrural*rld großer Kandidatemangel herrschte und die Gemeiadevertetmg nicht einmal
die volgesehene Mitgliederza erreichte, hat sich die Lage Eun erfreulicherwoise verändert. Kadidater gibt es
genug!

Fü! die Positioo des Bäree.moisters bewerben sich vier Kandidate[ Der bisherige Artsiahaber Dipl.-Itrg.
Wemer Röstel (CDU), die Pferdewirtschaftsmeisterin Ute Kel1er (SPD), die Veimögensberderin Sylvia Höhne
(Wätrlerg€meinschaft Zierow) und die Akustik€rin Ulla Altmann als Einzelbewerber.

Für die Gemehdevertretunq hat die CDU eine Lisbe mit 9 Bewerbem aufgestellt, die vom Lehrer Paul-Gerhard
Neumaan angefiht wird. Bitgermeisterkandidat WeBer Röstel folgt an 2. Str[el Die SPD-Liste wird von Ute
Keller angefüürl unfaßt 6 Nam€n. Dagege! hat die (neue) Wählergemeimchat €ino 12er Liste aufgeboteo, auf der
die Bilrgenneisterkandidatin ent an Platz 5 zu finden ist! Zusaitzlich kandidieil ljlla Altmand als Eiozelbewerberin
auch hier.

Eine weitere Besonderheit dss Wa.blrechtsr Jedor hat für die WableE zur Gemeindevertretung drci Stimmen, die
er nach Wunsch verteilen kaan, er kana also auch einem Bewerber alle drEi Stitunen gebe[ Da natäLdioh auoh der
Iceistag nou gewäl t wir4 st€ht den Wähleriffien und Wtihlem und don Wahlhdfem im Wahllokal Renüertreff fut

der Fliemstoder Staße ein \dahrer Marathon bevor.
Über dio Ergebnisse wenden wir in der nächstd Ausgabe berichten.

tr
Au s s c hu,0 sitang en im Aagusl

Vorgesehene Termine:
Kütuusschul : Dienstog, 3.Au gu st

Um*eltausschttll : Montsg, 2,August
Bau au ssch ull : Do n n er stag, 5.A u g ust

Wasser- und W'egeausschull: Dienstag, lq,August FinanzausschuJl: DonneTstag, l2,August
Die Sitzungenfndeh ah rerschieclenen Orten statt nd begtnnen düchveg,n I9 30 Uhr.

Tdgesordmlng in unserem Kasten an der BllshahesteLi. Kaköhl
tr

a Der,,Sparkassen-Reise-
Service":

Wer vor dem Urlaub einen Besuch bei
uns einplant, kann sorgloser veneisen.
Denn wir bieten, was Sie brauchen:
von Fremdwährungen über Reise-
schecks bis zu Reiseversicherungen.

Fragen Sie uns - wir beraten Sie gem.

wenn s um Geld oeht 

-SPARKASSE XlnerS pr-ör.r 5
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Das alte Toilettengebäude paßt jetä dcht mofu zu deo sanierten Gebäudeo und soll rerlegt (in
fuchtung Spielplatz) und erneuort werdeo. Nachdern zuaächst ein umbauter Container favorisiert
wurde, ist ehem Eotwurf vor Architekt Seifsrt zugestimnrt wordeo, der auch optisch sehl gut ins Bild
passen würde. Allerdings werden die Kosten mit ca. 130.000 DM zwar um etwa 100.00 DM geringer
als bei den Container4 sie sind aber erheblich höher als ursprüaglich angenommen. So wurde der Bau
zunächst vom Ausschuß nur gundsäzlich befüMortet, Architek Seifert wird den Bauantrag
eifieicheq das Amt wird Zuschüßantäge stelleNr. Dann soll der Bau im Jahr 2000 finanziert uad ersteft
werden.

tr
Der Freindenverkehtwerein regte an, die Gemeinde und den Setrlendorfer Stand auch im Internet

darzustellen. Diose Technik ist die Technik der Zukunft und wird - schneller als die meisten denken -
fü.hrend werden. Deshalb sollte man hier rechtzeitig di€ Weichen stelleD uad dabeisein. So werden auf
Beschluß des Kuraussohusses von zwei Firmen Aagebotr eingeholt, die ein Konzept und dessan Kost€tr
beinhalten sollen.

Mit dem Prospekt war der Fremdenve*ehrsverein überhaupt nicht einverstanden. So hat er eine
Arbeirsguppe gebilde! die Vorscbläge fir Verbesseruagen und Andenuged erarboitet ha| Dieso stollt!
die Vo.sitzendo Traute Bondas dem Ausschuß vor, der damit voll eiwerstanden war und den
Bürgermeister beauftfagtg bei de. Frcmdstrvorkehrsgemeiüscha.ft Hohwachter Bucht demedsprechend
vorstellig zu werden-

tr
Für den B-Plan 19 "Hagensche Koppel' in Kakdhl ist der Etrtwurfs- und Ausleguagsbeschluß zu

fassea. Der Plarer Scharlibbe
erläuterte im BauausschuS

ausfihrlicb wie auf diessrn
Grundstück ca. 26 Baugrund-
stücke, eiII Kinderspielplarz
uad ein Regenrückhaltebecken
( außerhalb des Planbereichs)
entstehetr sollen.

Als Ausgleichsfl äche steht
"Amerika" in der Nähe der
Buschkate zur Verfilgung.
Wegen der Größe dieser
näohe Eßt sich hier ein
'Öko-Konto" für z)
erwarteNlde vreitere Bau- und
damit erforderliche Aus-
gleichsmaßnahme! vorbalten.
Von der l,E ha Fläche werden
für dies€s Baugebiet Dur ca. I
ha benöigL "Amedka" soll in
seinen Räüdem mit Dömem
bepflanzt werden ud mit
einigen Baumgnrpp€n auf der
Fläche. Eine Obstbaumwiese
soll troch nichi realisiert
werden.

LriImschutanaßnalmen
und die Eifidndung zur L
258 sind mit dem
Stralenbauamt abgesprochen.
Das Maß der Bebauung wird
lereirzelte Doppelhäuser,
arsoost€n EinfamilienhäEser
mit einer untergeordfleten
Einliegorwohaung umfassen

NEU.
RenaultTwinao

HELIOS

luropa-Finanzierung

1.,990/s.
aür alle neuen Renaull Pl«{/.

w:nd 3er 5üdfi.rer 5päemr.h
e il?hg. n rrer na.h r er teiren ofiei Ais,.Heloa
brftr er eEraiei 

"(h!en 
Prz an der 50ine

. ,, Rr Es E N "-;;;;;:;,:;;,; l::;;,.,
r,,eiEser\t--sea;.lreuss rro!6 nis 1r'o}i

z.o. / i a(,i.ru!..!1-Err i rr !EI(RAD,

'E!ir!R;Es.. !rD )!is;!i.l!.a !!.(iR;!.E,
zE,riRa!ERRiq..tr(c / i .nip rEr r.D.r!N6.

o,,aiesr,'r'rric"Earei;ser«er ! i zs t.a a;psa.:.

Unser Barpreis: DM 19.750,-

über 2i latrre §
Autohaus

3eÄeilre/
Lüt,enburs - (043 8l) 8321
aul deh Hasenkrus Iz am aähnhof
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Europowohl qm

I 3. Juni - mehr
Wöhler ols ie zuvor

Bei der Europowohl om 13. Juni
können in Deutschlond 62,3 Mil-
lionen Fror-ren und Mönner ihre
Stimmen obgeben. Dovon sind
1,7 Millionen Wohlberechlgte
Sioolsongehörige onderer EU'
Stosten. Dos sind mehr Wohlbe
rechtigte ols je zuvor.

Die Wohllokole müssen noch EU-
Recht von moroens 8.00 Uhr bis
21.00 Uhr obe"nds geöffnet sein.

937 Kondidoien, dorunter 302
Frouen, trefen noch Angoben
von Bundeswohlleiter lolonn
Hohlen on, um einen der 99
,,deuischen" Silze zum Europöi'
schen Porloment zu gewinnen,
dos zum llnften Mol direki
gewöhh wird.

Bei der Europowohl 1994 wor
die SPD mil 32,3 Prozenl der
Slimmen snürkste Porlei und
gewonn 40 der 99 deuls.hen
Sihe. Die SPD slellt sich mit
18 qnderen Psrteien in ollen
Bundeslöndern zur wohl.

Auf der SPD-Line kondidie-
renoufden e6ten 45 PIöt en
20 Frouen und 25 Mdnnei
Dos €ntspricht .inem Anteil
von 44,4 Prozenl. 17 Frq@n,
42,5 Prczent, gehö.en der
ielzigen sFD-cruppe im
Europöis.h€n Porldment on.

Die srö*ste AlrerstuPpe udrer den

Ko.didoren sind die 40 bis 59iöh'
rigei mir 55,5 Prozent. Fdsr 30
Prozenr rellei die 2t b s 3er<ihi-

sen, 13 P,oz6ni die übe, 60iöhi_

sen, nr 2,8 P,ozsr dielungen.

Das Europäische Parlament

Wählen gehen!
Europawahl 13, luni 1999

Frühor hättsn Sie dafür €inen
Koller g€brälcttt

Heut2utage reicht für die Gas-W6ndtherme Pendolä
eine Ecl(e odsr Ni$he. Trctz der kompähen Bäu,
weise bietgt lhnen Pendola altes, was Sie vor einem
echrcn Heizkessel erwangn können, SotidsVer
arbsitung und iochweftige Mat€rialien gärantioren
6inen zuv6rlässigen, sparsam€n und umweltschon-
enden Hei2betrieb. Pendola wird von uns Bortien

wir osarcn siasem rür VIEE ANN
Modernisierung, Heizrschnik

KERAM ICO

rAr

OSTERN BIS OKTOBER
töglich l0-18 Uhr
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Klaes:

Hinnerlc

Klaas:

Hinnerk:
Klaas:

Hinnerk:
Klaas:

Hinnerk:

Klaas:

Hest all hört vun de Rentnerarbeit bi de Gemeend?
N4 nu warßt du ie wull mall!As Rentner hest doch wullgenr€ schinnert in dien Läben,
wät schall denn sowät?
Du dat is nich so wild. Eckhard Regier, de all 24Joahm CDU-GemeindevertrEter west is,

de schall nu ehrenarmliop de Kurverwakunt an'n Strand sitten.
Un wät sahall he doar moaken?
Toerst, in dat arntliche Protokoll, stunn wat vun 'Bürcarbeiten'.
Segg an. Bearmen-Dreekämpl? Knicken, Lochen, Abheften?
Nich gans. Denn hett Jürgen Klodt in de Kieler Zeitunt wat srEgt vun 'zur 8el€entlichen
Unterstützung der hauptamtlich Beschäftigten ', 'vor allem bei erhöltem A6ehsanfall'.
Dat begriep ik nich. Dat gifü doch Arbehslosen genuch. Un wokeeh hett denn betnu
düsse Arbeiten modd?
Doar sünd iüst so veel Lüüd as de lefzden

Jaohm. Un denn schall de Arbeit 'zunächst
probeweise erfo,gen' un kann 'iederzeit
ohne Einhekunt von Fristen wieder b€endet

Dat ls ie nüüdli! Hett he denn doar wBt to
seggen? ls hevillicft so'n heemlichen
tweeten Börgermeister, wenn de anner op
Arbeit in Hamborg un v/et weet ik wo is?

Sühst du! Jüst dat hett de SPD ok seggt. De
wil,ssen toamk vun den gansen Ploan,

hebbt sick blots iümmers wunnert, dät
Regier as 

"Polh-Rertner" like6 all lang
togang west is, iümmers so'n beten in'n
AchterBrund. Un denn hett he all NäslarE in
de Kurverw'altung seten, wo he nix to söken
harr.
Man wenn he dat ehrenamtli moaken deit,kÄnnst ie eegertli ni<h meckernl
f.an den tweeten un driltten Börgermeister hett de Gemeedevertretung ie wählt, jüst
doarmit se den Börgermeister vertre,ten schüllt, w€nn he nich doar is.

Un dat sünd wull nich de richdigen?
Nee. Dat sünd Hehs-Peter Ehmke un Holger schönin8 vun de SPD. De sünd as op
Afstellgleis sett. Kiek di blots moal deWählerstimmen vun de beiden an. Un dat is de

Skandoal bl de Geschicht!

Hinnerk:

Klaas:

Hinnerk:
Ktaas:

Hinnerk
Klaas:

24327 Kaköhl I 04382 - 328

tr
tr

Holzfenster
Kunststoffenster

EI Türen
E Treppen

EI Rrumteiler' tr
E Fl,inhauschränke E

lnnenausbau
Verglasung
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Wir stellen vor: Otto Moyseszick
(Folge 28)

Mit Oito Moyseszick stellen wir heute einen überoll bekonnlen und ollseits belieblen Einwohner
unserer Gemeinde vor. Wie bei so vielen onderen sorgte der 2. Weltkrieg {ür den ungewolhen
Wohnortwechsel, den unwiederbringlichen Verlust der Heimof und verönderle so dos gonze Leben toiol.
Eine Besonderheit ist bei Otto Moyseszick im Vergleich zu gleichohrigen Vertriebenen, doß mon bei ihm
kein bißchen Diolekt heroushö4 er spricht plott (sowieso om liebsten), und dos wie ein echhr
Holsleinerl

Goboren om 12. Juli 1936 in Eichensee im grenznohen Kreis Lyck in Ostpreußen ist Otto ols lün{tes
Kind des Bouern Friedrich Moyseszick und seiner Frou Morio dorl oufgewochsen und zur Schule
gegongen. Nochdem schon 1944 die Fomilie vor der nohenden Fronl noch Allenstein umgezogen und
die Wende des Krieges ldngst olfensichtlich wor, muBfe er ols Jüngsler ollein mit seinen Eltern im Jonuor
'1945 ouf die Fluchl vor den russischen Truppen gehen. Nochts wogten sie sich mit dem Pferdewogen
über dos vereisle Kurische Hoff, immer kuz vor der russischen Front, dos Schießen immer im Ohr. Es
wor ouf den ollerletzten Drücker, denn om nüchslen Tog schon versqnken olle im Hoff.

Die Flucht endete im Kreis Plön, noch einer Übernochtung in Ronfrou wurden etliche Fomilien in der
Gemeinde Blekendorf verteih, Iür die Moyseszicks
wor der Kornhol zunöchst die neue Heimot. Hier
logen domols teilweise 900 Soldoten, für die
Flüchtlings{omilie gob es ein Zimmer, sptiter kom ein
ehemoliger Wehrmochts-Wohny/ogen dozu. Der
Schulbesuch wurde in Blekendorf fortgesetzt, die
Lehrer woren Frl. Lou, Müller, Kopplin und Tosch.

Die übrigen Kinder der Moyseszicks hollen
ebenfolls die Flucht vor den Russen geschofft und
trofen sich olle wieder: Lisbeth (spöter in Ahrensburg
wohnhoft), Gerlrud (spöter verh. Fohrenkrog in
Friederikenthol), Frih (in der DDR'gelondet') und
Chorlotte (sie lebt ols einzige noch, in NeL.rmünster) .

Noch Schulenilossung und Konfirmotion kom O1lo
om 1.4.51 zu Georg Ruser noch Blekendorf in die
londwirtscholtliche Lehre, ebenso zog die Fomilie in
dos Hous,,Teich" om Groskomp um, wo domols fünf
Porteien wohnlen. Sein Troumberuf Auto-
schlosser/Schmied wor mongels freier Slellen nicht zu
verwirklichen, und so orbeitele er zuerst mit fferden.
donn mit dem Allgoier-Trecker {ür (domols) stolze 25
Mork im Monot.

Am 1.4.57 wechselte er zur Fo. Tiede ous
Rotekou, die in der Gemeinde tötig wor. Überhoupt
wurden domols von vielen Firmen orlsnohe Leute nur
für eine Moßnohme eingeslellt und donn wieder
enllossen. AuI diese Weise hoi ouch Otto Moyseszick
einige Firmen ouf der Liste. Bei Arbeiteh Iür dos
Schöpfwerk Futterkomp erlitt er einen Unfoll, beim
Bou der Umgehungslroße Lirtienburg wor er bei Fo.

Hockmock beschöftigrt. Ebenso wor er Lkw-Fohrer bei Fo. Möbius in Oldenburg.
Am 17,5. 1958 heirotefe Olto die ihm schon ous Schulzeiten bekonnte Elke Dreesen, Tochter des

Gärtners und Kirchendieners Heinrich Dreesen und seiner Frou Anno. Dreesen wor ols ,,Hein Gorne/'
bekonnt und von l95l bis zu seinem Tod noch Verkehrsunfoll om 14.10.59 8ürgermeister und ouch
SPD-l(eistogsobgeordneter. Elke ist om 16.10.39 in Blekendorf geboren und ging noch der
Schulentlossung 1954 in Stellung. Zundchsl noch Modehsrode, donn zum Mittogstisch Büring in
Lütienburg und zum Uhrmocher Felix in Plön. 5ie holte zu Schulzeiten über ihren späleren Ehemonn noch
gedocht: ,,Wos isl dos bloß für'n Dussel". Diese Einstellung sollte sich donn gründlich öndern.

Elke und Ollo Moyseszick om 40.Hochzeitstog
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Olio bei m Boggem l96t
(Bous'lelle Jipp in Sehlendorf)

Otto Moyseszick ist vor ollem drei ,Vereinen"
verbunden: Mit '16 Johren bereils lrol er in die
Blokendorfer Gilde ein und lößt keine
Gildeversommlung, kein Gildefrühstück und kein
Gildefest ous. So wurde er 1991 ols Höhepunh seines
Gildelebens König, mit Lieselotte Felten (geb. Meier) ols
Königin on seiner Seile.

lm SC Koköhl ist er ebenlolls longe Johre Mitglied.
Früher ols okliver Fußboller, donn noch einigen .Johren
Unlerbrechung possiv - ober immer Teilnehmer der
Vereinsfohrt, ouf der hinteren Bonk im Bus sitzend -,
neuerdings in der Angelsporte oktiv. So stehl denn ouch
im Gorten ein Rducherofen.

Der SPD sind Otto wie ouch Elke schon vom
Ellernhous her verbunden, hier ist Otto ein treues, klore,
unkomplizierte und volkstümliche Stondpr.rnkte
vertretendes Mitglied-

Sein Hobby sind heute vor ollem die Koninchen, mit
dem Gorlen hot er es nicht mehr so sehr. Ansonslen isi

Geheirotet wurde in Elkes Ehernhous (Longe Stroße
neben Osbohr), dort wurde donn ouch eine Kommer
bewohnt. Es folgle der Umzug noch Koköhl (Jonßensches
Hous), ehe noch dem plotzlichen Tod des Voters die
Rückkehr ins Ehernhous erfolgte.

Drei Kinder wurden geboren: Sylvio {1958). Roiner
(1959) und Gerlinde {1964). Zu Weihnochten ist großer
Fomilientreff in Futterkomp, es sind immer olle Kinder und
die sechs Enkelkinder versommeh.

Mittlerweile hotte Otto die Führerscheine l, ll und lV
gemochl und begonn 196'l ols LKW-Fohrer bei Ein- und
Verkouf in Lütienburg, nebenbei fuhr er oft für Neumonn in
Koköhl Kohlen ous. Dobei gob es bei 'kleinen Leuten' eher
Trinkgeld fOrs Kohlenschleppen ols bei den 'Großen'. Ende
'1961 wechselte er zum Lohnunternehmer Honno Bleck in
Futterkomp, dor im Februor i962 eine Belriebswohnung in
der Meierei zur Verfügung sfellte. Zudem konnten
Moysewicks in ihrem Stoll zeitweilig bis zu 2O Schweine
holten.

'1966 ergob sich unverhoffl eine Boumöglichkeit in der
'Schweineweide' {ietzt 'Alte Weide'), von Bleck ongeregt r.rnd

vom Lond ols Nebenerwerbesiedlung gelördert. Allerdings
wor es zunöchsl für Moyseszicks ein Geheimnis, wie dos
wohl zu bezohlen sei {,keen Knööp on de Bitx"), ober es

Otio 1992 ols Gildekönig in Aml und Würden
vor Umzug und Gildefilhstück

ging donn doch.
Londmoschinen- und Deulo-Lehrgänge folgten in den 70er Johren. Zeitweilig wor Otto houptsöchlich

Lkw-Fohrer {Korn und Zuckerrüben), zuletzt zehn Johre Boggerfohrer, wobei er und sein Bogger on
Boufirmen vergeben wurden, vor ollem im Kieler Roum. 1997 ging er donn in Rente.

es mit den Hören nicht mehr so gtrt bestellt, wos ob;rsein@
Lebenseinstellung nicht im Weg6 steht.

Elke ist seil rr,rnd 15 Johren bei der Lehr- und Versuchsonstoll in Futlerkomp in dor Küche beschöftigt.
Sie singt im Chor, tonzl und feierl gern. Beliebt und bekonnl ist sie für ihre lustigen Vortröge bei
Feierlichkeiten, ouch gerne mit Verkleidong, hot früher viel plottdeutsches Theoter gespieh.

Wir wünschen den beiden weiterhin viel Freude und Gesrrndheit!
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Kriegstagebuch
Aus den Aufzeichnungen eines

schl.-holst. Landlehrers 1939 -45
(Der V€.hsa lülte wahend d6 Knes6 neu! S.huthefte mtt

No§en und AüE€ichMsen, aE d.r.r lch di€ wohl a[sercln
s€henda ud inißEHden .Ggry5htt h6be,

VII: Die Zahl det lGiegsopfer in unsercm
Dorf ist auf 72 gesttegen. Die Tommys haben
in deo letzten Tagen - vor dem 5.6,42 -
Duisburg, Köln und Bremen angegriffen-

Das ganze Jahr haben wk die Sommerzeit.
Die Schule fängt im Sornrner um 7, im Winter
um 8 Uhr an, dann ist die gewöhnliche Zeit 6
bzw. 7 Uhr. Man merkt aber nicht, daß man
früher aufsteht. Im Winter i+ es am Vormittag
lange dunkel, beinahe bis 15.Febt. mutr|
motgens in der Schule Licht gebmnnt werden.
Von Anfang Mai an hfut das Vedunkeln der
Wohnung garz au{. Den ganzen Somnrer geht
man bei Tageslicht bzw. in der Dämmerung zu
Bett. Im Winter, Frühjahr und Herbst muß
sorgfäiltig verrdunkelt werden.

Im Dorf sind rund 15 polnische, utrainische
und lettische Männer, Frauen und ein l(nd von
6 Jahten, die insgssamt Zvflpolen genannt
werden.

Die Spinnstoffsamnrlung bis 21.6.42, durch-
gelührt von der NS-Frauenschaft. brachte 630
kg, ein gutes Ergebnis. Der Anbau von Steck-
rüben, Wurzeln u. a. Feldgemüse hat derart
zugenommen, daß die SchrJkinder damit über
2 Wochen nachmittags und teils vormithgs
beschäftigt sind.

In der Nacht zum 26.7. Angiff auf Hamburg.
Kaninchen sind z.ZL gaße Mode. I{aninchen
zur Zucht kosten über 20 RM. Höchstpeise gtbt
es da nicht. 6 russische Zvilarbeiter sind its
Dorf gekommen, schlecht geHeidet und halb
verhunged. B sind nun reichlkh 20 Polen und
Russen im Dorf neben 35 Franzosen. Erstere
wohnen bei den Bauem, die Franzosen im
Gefangenenlager.

Die Offerrsive in Ru8land geht rasllos v,/eiter
im Dongebiel und von da nach Süden. so daß
man tatsächlich hoffen möchte, daß Rußland
1942 erled§ wird; aber man wagt es nicht zu
glauben! Ursere Schleswig-Holsteiner sind am
Ilrnensee. Die Veduste aus unserer Gegend
sind z.Zt. nicht s€llr groß. Bei urs wird viel von
der 2.Front gesprochen, als ob man das Volk
auf Angriffe der Engländer vorbereiten wollte,
die diese zut Entlastung der Russen unter-
nehmen könnten.

Seit S.August gehen auf Anoldnung der
Beh&den Nachtrpachen durchs Dod,

DAS VIERTE I{RIEGS.IAHR
Est Ende August erhielt Crete F. die peIsön-

lichen Sachen ihres Mannes Hars, der schon
am l4-7.47lbL Das ist räGelhaft, wie manche
Nacfuichten alrs Rußland.

Seit Anfang September summt die Dresch-
maschine. Es waren rechl viele Soldateo hier
auf Urlaub, die bei der Ernte halfen.

Heute, am 4.Oktober, am Emledanldest,
sprachen Backe und Gödng und erwähnten,
daB ab 19.10.42 die Zuteilung an Brot und
Fleisch besser wind. Gleichfalls verkündete
Göring, daB es von nun an mit der Emähmng
auirärb gehen werde. Die l(artoffelemte, die
bisher bei schönem Wetter rasch vorwärb katl!
ist seit dem 8.10. durch Regen und Sturm
unterbrochen worden. Wir lagem 72 7h.
Ihrtof{eln ein, 4 Ztr, pro Kopf.

Vom 19.10. an erhält det Normalverbraucher
wbder 22fig Brot wie vor dem 6.4. pro
Woche. De Fleischralion wtud bei allen Berech-
tigten um 509 pro lbpf und Woche, bei
Schwerarbeüem um wöchentlich 100 g erhöht.
Seit der Verlürzung der Brotationen war das
Brot natüdich knapp. Det Ewachsene hatte
täglich 45 Schnitten zu verzehren. Abends
essen wir lGrtofleln und Suppen.

Die Bauem - Selb6tvetso4er - erhalten seit
Juli 42 Mahlkarten, d.h. sie laiegen das Brot-
mehl vom Bäcker oder Mülleq sie dürfeo es
nicht selbst herstellen. Die Schrotmiilrlen der
Bauem sind efwa Mitte Sept. 42 polizeilich
gescl ossen und plombiert wotde$ nur der
Mriller dad noch Kom mahlen. Seit dem 6.4.
gibt es kein Weißbtot urd kein Feinbrot me}ll.
Manche Leule haben ao Gewicht verloren,
auch auf dem l-ande, manche infolge der
Soge um die Angehörigen im Felde, andere
des .Bsem wegen. Namen{ich wer in Stadl
und l-and fettes Fssen gewohnt war und sich
nun mit weniger gehalüeichd Nahrung -
IGdoffelr! Gemüse - begnügen mu6, nirnml
an Gewicht ab.

Für die Herstellung von lGrtoffelrnehl werden
uiele T,enlu:,er Kartoffeln zu Brei gerieben, der
dann in einem Haarsieb im Bottich gespült
wird. Das Kartoffelmehl sinkt im Wasser auf
den Grund und wiad ansctrließend in der
Sonne getrocknet auf Tischen, die mit l-aken
bedeckt sind. Solche Tische sieht man vor
vielen Häusem stehen. &10 Pfd. lGrtoffeln
geben ein Pfund Mehl. (wird fortges€tzt)
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Ausschüsse der Gemeinde 1947
Laut einer Rreisverfügung vom 25.2.L94? hatten die

cemeindeverteturgen Ausschtisse zu bilden, die sie dem Kreis melden
nußten. Das geschah von Seiten der ceneinde Blekendorf am 13.I.fai 1947,

A) Finanzausschuß
Vorsitzender: willi Haß, Tischler, CDU, Geneinderatsnitglied
I'fitglieder: willi schlünzen, Bauer, CDU, cemeinderats;itglied

Heinrich Bleck, Bauer, Flüchtllng, keine paraeizugeh.
B) Wohnungsausschuß

vorsitzender: IiIax Lanp, Bauer, CDU, ceneinderatsnitglied
!.{itgtieder: Walter Siemoneit, F1ücht1ing, keine pärteizugehörigkt,

l{argarethe Semrau, F1üchtling. keine parteizugehörigk.
Erwin MüIler, Fltichtllng, keine parteizugehörigkeit

c) Wohlfahrtsausschuß
vorsitzender: CarI Earloff, Kaufmann, SpD. cemeinderatsEitgLiedHitglj.eder: KarI Rönnfeldt, Elektriker, CDU, cemeinderaL;nitgtied

Helnrich Rosenfeldt, Landarbeiter, SpD, Flüchtl., cerER
Lydia Lelrald. Ehefrau, SpD, F1üchtting
Walter llarns, Landlrirt, SpD
otto Sack, Kriegsversehrter, Fl.tichtting. kelne partei
Heinrich BLeck, Bauer, n1ücht1ing, keine partei
Johannes Landt, Vogt, cDU

D) Fllichtlingsausschuß
vorsitzender: Johann Lisdat. Bauer, F]üchtlinq, cDU, ceneinderatsn.uiLgLiederrJullus Atbert. ZiMrerer, SpD, cemeinderatsmitglied

Lydia Lerdald, Ehefrau, SpD, Fltichtling
Gustav wichnann, Handelsvertr. .Fltichtling, keine part.
Max Lamp, Bauer, CDU, cemeinderatsnitglied

E) Arbeitseinsatzausschuß :
Vorsitzender: Rurt Schuttz,
I'Iitglieder: Hans Neunann,

Karl Uaßnann,
Detlef Jansen,
Uarie Porath,

Bauer, Bürgemeister, cDU
Brennm. -Händler, FLtichtling, keine Part.
ortsbauernvorsteher, cDU
Kj.rchendiener, SPD

F1üchtling, keine Partei
(x-.r..arehrv: E300-2101-e6 )

Sowohl als Autor wie auch als Regis-
seur hat Konrad Hansen in seinem
Spiel ,,De Blekendörper IDv83choou" alle
Register des Humols gezo8en, Es spielt
in der Zeit der Kontirentalspelre. Na-
poleonisdre Truppen haben ganz Nord-
deutsc-hland besetzt. Eine Invasion bri-
tischer Truppen aus Dänemark wird be-
fürchtet. Dle Blekendorfer Bauern -ein Ort an der Hohwachter Bucht -sol.len ihr Land an der Seite Napoleons
verleidigei. Der Blekeardor!e! Sdrmied
entwickelt eine kurioge AbsdrreckuDgs-
wafle. Als sich das Monstrum einen uD-
erwarteten Tempe!aturausbruch leisiet,
wird der von ginem Bürgermeister in
einen Sieg umgemünzt, (Heute abend,
20.00 bis 21.00 Uhr UKWNDR.) Außer-
dem hölen Sie um 19.30 Ubr auf der
Mittelwelle ein Sinfoniekonzert und um
19.30 Uhr im 3. Programm ,,England
deLrtet sich selbst".

I 9 62 : Ein plattdeutsches Hörspiel aus B lekendorf
1962 hatten erst rrenige einen Fern-

seher. so hörten viele nontagabends
das plattdeutsche Hör6pie1 in Radio.

AII ]-2. 3.62 spielte di.e Handlung
sogar in Blekendorf, r^,ie die neben-
stehende Inhaltsbesehreibung zeigt.
Der Autor rrurde später bekannter
Stückeschreiber und war zeitrreise
Intendant des Ohnsorg-Theaters.

2o.oo Ps Blekendörper lnvos«hoon
Ein fest historisciss. äber denoodr heit"res Soiel ron

KoDräd Hallseh (§lehe -Ron(kpslte)
Hinridr Stahher, Burva8t vonBlekend6rp,........... Carl Hinridt!
Lene, Bien Dodlter Ursule Tammen
Juius, Sdroolmester Wolfgang Sdtend(
Jan Hlnnerk, Errlnder .................. H;inridr Xunst
Büllenbieter, Sersdrant e. D. ........ Bemd ]fjeglnennSophle.......-........ Älmut SanAstedeXatrien............... Ruth Bunkenburg
will€m ................ Hens Rotl BaduläAu8üst........_...._.. lvilli Ba*enköhler

und andere
Musik: Heinrid Wiedlmann. - Reci€: Konrad Hensen
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SPD-Ortsverein Kaköhl
Dei SPD-Ortsverein Kaköhl tagtr am 1.März in der ,,Schultheiß-Stube". Bei den anstehedden Wa.hlen (a-lle

2 Ja.lEe) gab €s kaum Veräodeftngen, ein Zeichen fijr die gute Arbeit des Vorstaodes. So fiurden Holger
Schöning als l.Vorsitzender u]ld Heidi Ehmko als seine Strllvgrheterin einstifimig iII ihien Amtem b€stätigt.
Ebedals bleibt Waltaut Holst Schriftführerin. Die Posiuon des Kassonwarts wird (h der Nachfolge von
Marianne Vorbeck) von der 2ljäkigen Ulriko Meier aus Kaktihl übertrofimen. Beisitzer sind Haß-Wemer
Bastia4 Jöm-Uwe Nothdurft ürd Bngltte Bauer.

Weiterhin wurde,n Dologiede für Wablkeisvertretewema.rnrnlungeü urd Parteitage b€stimmt- Die
Veranstaltungen des koormenden JalEes wurdeo festgelegt und bosprochen.

Der neue Vorslond, v.l.: l.l rike Meier, Hons werner Bosilon, Heldl Ehnike, Ho ger Schöning,
Brigiite Bouer, Wo trout Ho s1, Jörn-Uwe Nothdurli

Totengilde Rathlau
Bei der Totengilde Rathlau wurde wie ifiBner am l.Sonnabend im März im Crastlaus Paustrar gstagt. Be1

gEter Beteiligulg konnte Vorsitzender Holger Ehlers von einem ercigni$eichen Gldqjahr berichlon. Neben den

üblichetr Veraostaltung@ wülde ershna.lig eitr Pokalschießen auf dem Blekendorfer Schießstad durchgeführt.
Wsil der Erfolg dio kühnsten Erwartunged überhaf, soll es immer am eßten Sonntag il1l Septernber dort
stattfinden.

Einstimmig wiedergewzihlt wurden Platz- ünd Gerätewart Manfred llarz, die Vertreterin der
Gildescbwestem I+lga llaüusch und der Vertretsr der Gildejuged Karsien Bß.

N6u€r Kassenprüfer für zwei Jahre ist Heiko Schwien. Den Abschluß der Vemnstaltung bildete ein
KnackfturstesserL das der G dewlrt spendief hatte.

,ßy'rrrn n att t, !% o/la uJ
lnh. A. Sauerberg

Ny'arktlwiele 2 24321 Lütjenburg
Tel.0438'1 - 41 95 55
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Totensilde Blekendorf
Die Totengilde Blekendorf(438 Mitglieder) hielt ihre Jalresversammlung mit 52 Personsn am l2.Minz im

Gildehaus ab, in Anwesenheit vorl König Alfied Scl oz rmd Königin Angelika SteiDer. Diesmal strndon
umfangreiche Wal en (für 4 Jalre) aufder Tagesordnung. Für eine weiterc Amtszeit wurde Helrnut Melzer als
Gildemeistü bestätigt, neuer Stellvertretq ist Jörg Graf Platen (ffiI Hehz KardeD. Heinz Kardet bleibt
Rendant, neuer Schießwalt ist Thorston G€est als Nachfolger von Otto Südel, der für 27 Jalre in dieser
Furktion geehrt wurde. Stetlverheter ist Klaus Wellendorf. Platzwart bleibt Manfred Dithnann, Jugend\i,art
Karl Lotz. Beisitzer sind Wolfgang Miebach, Karl-Otto RönDfold, Hans-Wemer Bastian und Udo Haß. Als
Kassenprüfer firagieren Edgar Dittnann und Plorian G€€st.

Freiwillise Feuerwehren der Gemeinde
Eine ruhige Jahreshauptversalrmtlung nach einem ruügen Ja.hr für die drei Ortswehren in der Gemeinde,

dreimal müßten sie 1998 zu kleineren Brandeinsätzen ausrücken. Das bedchtete Otto Südel als Vertreter des
€*ranllen Gemeindewehrfrihrers Emil Ruser am 19.März im Gastbaus Siewers. 96 ALtive z-äihlen die Webreo,
zudem ist die Zail der aktiven Jugendlichen auf 27 angestiegen. Zu den Baumaßnahmen in Secheodorf ( Er-
§ellung eines Gruppenraumi im Laufe des Jahres) und Blekendorf (hier $!rde der Grundstückskauf am
Radeberg perfekt gemacht) konnte der rcueste Stand von Bürgermeisier Strauch mitgeteilt werden.

Darm folgteü die Ehrungen: 40 Jalre aktiver Feuerdienst (Brandsohutzehreozeichen in GolQ fit Heinrich
Südel (Sechendoo, 25 Jahre (Silber) für Manfred DittmaDn (Kaköh1-B1ekendor0, Jüryen I«odt sessendorf)
und Jens Bleck (Sechendorf)

Zu !99!49§g9q1\urden befürdertr Heinz-Dieter Kagerbauer und Eckhard Boler (Kaköhl-Blekendor0,
Manfted BeckeE }lans-Wemer Beuck, Josel Bioly und Hans Friedrichsen (Secheirdoo, Karsten Biß ünd
Siegfüed Stender (Nessendorf). Hauotfeuerwehrmänner sind jetzt Thomas Wagner (Nessendorf) und Klaus-
Dieter Biinjer (Sechendoro. Neu aufqeEommen (aus der JugendwehJ nachgerückt) wurden Ren€ Steiner
(Kaköhl-Blekendof und Michael Petersot (Sechendorf).

DRK-Ortsverein Kaköhl
Hier gab es arn 23.Merz auf der Jahe,shauptversarffnlung im Gastba[s Siewers einen Weot6el im Vorsitz:

Nach sage und schreibe 22 Jahrcn in diesern Aftt hatte Elsbettr Köf,ke nicht $iede' kandidiert. Ihre bishe.ige
St€llvetreterin Astrid Holtermam wude einstimmig zur Nachfülgeria gera€H! Erika Stuht zru rteueo
2.Vorsitzenden. Für N{agdalsEe Schüü rückte Rotraut Holst ir deE Vorstand auf Neue VertraueDsdamei gibt
es für Sechendorf(Maren Schrrab für Giesela Südel) md Sehlendorf(Ingrid Miebach ftr Inna M€ieo.

lse Lohs wurde für 47jähige Tätigkeit als Vertrauensdrme mit einom gloß€o Blrrmenstraul gedaik. für
25jänrige Mitgliedschaft surden Helga Colmorge4 und Jörg GrEfPlatln geehrt.

Sport-Ctub Kaköhl
Die Mieliederversamrnlmg des SC (aköhl am 26.Mätz i6 Vereilslokal Siowsrs stand zunächst im

Zeichen der Ehrungen. Mit Pokalen wurdeD IGrl Lotz als ,,Sporder des Iahes", Dirk Rüder als ,,Fußba.lle.
des Jahres", Ilaos-Herbert Voß für Verdienste um die Fußballjugend uad Abbas llamad als ,,Jugeüdfirßballer
des Ja.hrcs" geehrt.

In seinem Jalresbericht konntr Vorsitzeuder Gerd Thiessen auf weitei steigsndo Mieliederzahlen
lerweisen, die trulmehr 660 überschreiteo. Er erwähnte besonders die Jugendfirßballer, die als einziger
Dor&erein im Krcis iE allen Altersgruppen vor! A bis zu den Minis Ma.nnsohaftea (2.T. doppelt) habetl utrd
das ohao Spielgemeinsohaften mit Nachbanereinenl Hie. sei auch das Engagement der Bstreuer und Trainer
übemus erfreulich!

Die Sanierung der Flutlichranlage ist mittlerweile erfolgt, die Drainage der Aschenbabn wird noch vor dor
G€meinde vorgenommeD, ehe die Aschenbalm wiedor Lorgsriohtet werde4 ka.Dn. Der Dank des Vorsitzeüded
galt allen Helfem bei den Balarbeitd und a.lleD Geldgeberü. Ausdrücklich wurde die gute Ude.stätzüng
seiteDs dor Gemeinde erwähnt.

Die Berichte der Spaxtetr waren durchweg ebeoso positiv wie der Kassdberioht des lGsseowarts Gerd
Ebse& so daß Alte$praisidefi Georg Wagner die Erflastung des Gesarntvorstatrdes beantrag€Nr konnt€, di€
einstiimig orfolgte.

Neuer Fußballobfiam ist Norbert Geisler, noue Tumwaltii Moidka Sohlünzen, ansonsten gab es
WiederwatrleNl So auch für Gerlinde Müller als 2.Vo$itzende uind Ged Ebseo als IGssenwäx! die beide
immerhh bald l0 Jahe im Anrt sind (wie auoh Gerd Thiesse! und Schrillwart Mariarne Vorbeck) und damit
für großo Kontinuititt im geschiiftsführcrden Vorstald sorgen.
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Der Toq der Souberen Gemeinde fond in
diesem Johr om 27.Mörz stott, l4 Toge
spöter ols die londesweil vom NDR unter-
slätrte Aktion. Dos Welter wor gut, es nieselte
nur ein wenig, wor ober überhoupt nicht kolt.
ln ollen Dörfern wurde mil überdurch-
schnittlicher Beteiligr.rng eifrig gesommeh. Als
störksle Gruppe troten wiederum die Angler
im SC Koköhl ouf {13 Le're}.

Noch der Arbeit wurden die Helfer in der
Holle Moßmonn mit Erbsensuppe r..rnd

Gelränken bawirtet. Die Regie hotte wie
immer der Fremdenverkehrsverein, dessen
neue Vorsitzende Trouto Bondos den Hellern
donhe und ouch die Atrsgobe der Suppe
übernohm.

o
Dos Oslereiersuchen des Fromden-

verkehsrvereins fond om Oslersonnlog om
Slrond bei herrlichem Welter eine sehr gute
Beteiligung. Es mr.rßten oulgrund des
Androngs immer wieder Eier'nochgelegt'
werden, um ollen Kindern zu Erfolgs-
erlebnissen zu verhelfen. Für Kinder wurde
übrigens olles umsonsl gebolen, ouch die
reichlichen Glücksrod-Preise, onsonslen
woren Erbsensuppe, Grillwurst und Getrönke
on den Stdnden hinler der Kurverwoltung zu
bekommen.

0
Die Reichsbund-Toqesfohrt noch Hom-

burg om 5.Moi hotte sehr großen Zuloul, so
doß die Busplötze im Nu vergeben woren.

Bei schönem Welter wurde zL,nöchsl eine
Hofenrundfohrt obsolviert, ehe es ins ,Schu-
louer Föhrhous" {mit der berühmten
Schiffsbegrüßungsonloge) zum Motiesessen
ging. Es folgte eine Slodtrundlohrt (mit
Köhlbrondbrücke), die mit einem Besuch des
rolierenden Fernsehturms endete. Hier gob es

Koffue und Kuchen solt. Donoch wurde die
Rückreise ongetrelen.

D
Der §fP1Q5§91gis-[s§[ hotte om

Himmellohrtslog (13.Moi) zu einer Fohrt on
die Westküste eingeloden. Einige, die sich zu
spöt ongemeldet hotten, woren ouf der
Wortelisie gelonder.

Gestortet wurde bei schlechtem Wetter,
wos sich ober wöhrend der Fohrl schon
önderle. So blieb es lrocken - onders ols
zuhouse- bei löngerem Sonnenschein.
Zunöchst wor dos ,,Nissenhous" in Husum zu
besiclrtigen, ehe ein löngerer Aufentholt in
Friedrichstodt Iolgte.

Dem schloß sich eine Schilfohrt ouf der
Treene noch Schwobsledt on, wo eine
Dreivierlelslr.rnde Aufenrholr vo. der
Weiterlohrt noch Bergenhusen ongesogl wor.
lm Storchendorf konnten reichlich (es sind in
diesem Johr über 15) Slorchenpoore ouf
ihren Neslern in Augenschein genommen
werden, per Live-Komero wor sogor ein Blick
in ein Nest möglich. Die RücHohrt Iührte über
Meggerdorf, Hohn und Rendsburg.

D

Kameras
Filme
Farbfotos
Passfotos
Fotokopien
(Schwarzweiß und Farbe
sofort zum Mitnehmen)
Nachtexpress
Farbfotos über Nacht

German Parcel Paketshop

Entdecken Sie das

O

o
Foto Grunenberg

Tel./Fax 0438'li 1431
Kurze Twiete 1 /Neuwerkstraße

24321 Lütjenburg

Lütjenburger
Puppenstübchen

Wir führen:
I(ünstler-, Charakter-
und Spielpuppen
sowie
Teddys von Steiff,
Clemens, Hermann u. a.

Neuwerkstraße2 243'21Luijenburg
TeJ. 04381i9976 od. 8125 Fax 04381/1429
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Kaköhler Schießstand eingeweiht

Am l. Moi konnte bei herrlichem Wetter om Hopfenberg der neue Schießstond der Koköhler
Totengilde von 1723 im Johr noch dem 275. Jubilöum mit einem fröhlichen Moi-Vergnügen eingeweiht
werden. Vor den ongetrelenen Gildebrüdern und im Beisein vieler Dorfbewohner und Gdste 0berreichte
zundchst Stellverireler Erwin Münsler dem Altermonn eine Schleswig-Holstein-Fohne, die donn gleich
'eingeweiht' und om Most oufgezogen wurde, Gemeinsom wurde dos Schleswig-Holstein-Lied gesungen.

In seiner lounigen Feslrede wies Ahermonn Klos.-H. Griebel noch einmol ou{ die Mühen(viele viele
Arbeitsstunden) und die Freuden (noch geloner Arbei'l wurde monch Flosche gemeinsom geleeri, bei 100
wurde zu z6hlen ou{gehört) der rund eineinholbiöhrigen Bouzeit hin. Er donkte dobei besonders den
oktiven Helfern, den 'Versorgern' der Helfer und den Geldgebern, wobei ouch die Gemeinde nicht
unerwöhnl blieb. Anschließend gob Postorin Beole Horder dem schmucken Bouwerk den Segen der
'himmlischen Obrigkeit', dem Bürgermeister Jörg Strouch den der weltlichen Obrigkeit lolgen ließ.

Donn wor es soweil: Vor den Augen der ongelretenen Gildebrüder gri{f König Dieter ,,der Solide"
Rüder mit Frou Elke zur Schere (siehe Foto) und gob den Eingong zum Schießstond frei. Auch durlte er
ols Moiesiöl den erslen Schuß obgeben. Die zolrlreichen Göste konnlen sich on Erbsensuppe, Koffee und
Kuchen, Getränken und der Dixielond-Musik erfreuen, den Kindern wurde einiges on Spielen gebolen,
und es durlie - notürlich ohne Wertung - die herrliche neue Schießonloge ousprobiert werden.

Fris€rrlodä

Alte Dorfstraße l0 - Kaköhl
Dienstags-Freitags von 9-18 Uhr

Sonnabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldung nehme ich
gerne auch telefonisch entgegen!

E 04382/381
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Unsgr Der zuverrässige

servicg! Kundendienst

24321 Lüljenbtrrg



Obon v.l.: Andr@s Buchhom, Ralph Schreeklotb Christiall Man4 Herming Puc\ Ma*us Spitzer, Gerd
Ebsotr. Unten v.1.: Timm Paustian, Florian Geest, Andrcas Maicher, Holger Schtuing, Dedefwolte!, Klaus
Griesbach, Dirk Rüder.

Kaköhler Fußballer schafften das scheinbar Unmögliche!

Wer hätte das für möglich gehalten? Das sckioberl wir schon in uDserer letzten A
und das Hoch der l.Mannschaft des SC Kaköhl setzte sich - mt
wenigcn Unterbrcchungen - fort. So gelangen allein sechs Heimsi€ge
ünd dazu Erfolge il Dalaau uud Hessenstein. Nülmsbr ist sogar
Platz 7 schon hundertprozentig sicher und damit auf jeden Fal1 der
KlasseEerha.lt, egal, was sich in den oberen Klasseo noch tut. Mao

mun bis ins Jahr 1975/76 zurückblicken, um eine atmliche Plazierung zu findeo: Damals
Plaü 6 mit 30:30 Püktenl
Oben eirr Foto der Mannschaft um deu Spielertrainer Gerd Ebsen. Es fehlen Jocheo
Schröder, Sven Fischer, Thilo Schrcjder, Andrd Janicke und der wieder auftetauchte Helko Falkowsk.
Die 2.Mannschaft hat die Serie mit dem 5. Platz in der C-(lasse bei 33 Punkier und 78:49 Toren beendet

RESTAURANT
Blumenfachgeschäft

Blümchen
Ini. Andrea Vorbeck. Flo srenmeistcrin

Mühlenstraße 2. 2-1321 Lütienbllre. O 9770

Blumendekoration

Kurl Nickels
Sehlendorrer Strand
Telelon (04382) 12 53

Gulbürgerliche Küche

Für lh re Familienieier
lielern wir außer HarJsl

a Burgunderschinken
a gelüllten Nacken
a Grillhaxen

-gestecke

- shäuße
Hochzeits- und Brautsrhmlr

- Blumen für alle Anliisse -

Wir freuen uns auf Sie urd stehen
gerne mit R&t und Tat zur Seite

$utterhitte

Saison-Spezialitäl:

Spanlerkeluom Grill
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inder
Gemeintte:

Mittwochs 14.30 bis 16.30 Uhr
Sprechstunde unseres stellv.Bürgermeisters

und Kreistagsabgeordneten Hans-Peter Ehmke
Lange Straße 42, Blekendorf.

Bitte möglichst vorher Termin vereinbaren!
a 0ß8118777

Sonnabend, 12. Juni

Sonnabend, 1 9.Juni

Sonntag, 20. Juni
Freitag,25.Juni
Sonnabend" 3.Juli

Freitag, 9.Juli

Sonnabend, 10. Juli
Sonnabend, lT.Juli
Sonnabend, 24.Juli

Sonnabend T.August
Sonnabetr4 14.August
Donerstag, 26.August

Sonntag,s.September

Gildefest der Totengilde Kaköhl, 7.30 Uhr Antreten,Urnzxrg nachm. KK-
Schießen, Kinderspiele (Festplatz), abends Tanz mit Tombola, Siewers

Gildefsst der Totengilde Rathlau, 8.45 Uhr Urnzug; nachm. KK-§chießen
und Kinderspiele (Festplatz), aberds TarE mit Tombol4 Paustian
1 0 UhI Familier-Radtou. der AsF, ab Parl.platz Schule Blekeudorf
ab 19 Lrhr Bauemiofo aufdem Campingplatz Platen
I 5 I-Ihr Öffeottictrkeitsfest des Kindergartens
19 Ll}r Dorffest Sechendorf, Halle B.Siewers
19 UhI ,,Kaköhl bei Nacht", es spielen wieder die Pohnsdorfer Kradche,
Veranstalter SC Kaköhl, Mansfeldt Kaköhl
14-17 UhI Kinderfest der Gruadschule mit Umzug durchs Dorf
1 9 Uff Dorffest in Nessendorf, Veransta.lter Feuerwehr, Geratehaus

l5-17 Uhr Sommerfest der SPD mit Kinderspielen urld Kinderdisco, ab 19

Uhr Spiel ohne Grenzeq Blaskonzert, Disco im Festzelt
Sandkuhlenfest der Kaköhl-Blekendorfer Feuerwehr, Komho{ Blekendorf
13 t]1r Start der 27. Rathlau-Rallyq ,J-indenhof' Kaköhl
19.30 Lrhr öffendiche Sitzung der Gemeindeverhetung mit Einwohner-
fragestundg Ort und Tagesordnung s.Aushang uod Tagespresse

.Slekendorfer Zeitung' Nr. 54 orscheint
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Vielen Dank
unseren lnserenten.

Wir bitten
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